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I. Versarmnlung·sherichte. 

1. \ ersammhm1.i: am 15. Sepfrmher. 

Ht•rr , .. 110 r 1 o i. hielt Pi11e11 Vortrag· iil11•r rlas Yorkom· 
men rnn <•natisrliem Oihn·imn im WiPnerhecken. Herr Wer d­
m ii 11 t' r von E 1 g )! P11tdeck t<· ;1,111·r .... 1 ht•i Pi1fr11 klt>inrre Hliiclw 
11 iup,:; riithlichell Pig·t•11thi111ifi1'11 ~PfhW)dr • n f;liJlllll( 'l'""dtiefrr..;. 
rlrr Forellen"tei11 gc1rn1111t "ird. 1111rl l'i11;1,i,!,\. 11nd ;tllf'i11 am 
Wog·gnitzer Sddo,..;..;IJ1•rg; an'<f('Jtctul ht·ka111d i . ..;I. Er zerfällt 
dort an seinem u1·,..;prii11glielien F11ndor1 !11 --i'lrnrfk<rntige. mehr 
odnl' "eniger rhomhol'dris\•lw StiickP - nn<l ~·l•rade in soJ­
dwn rollkommPtt -.c.had'kan1 ie·1·11 ."itiid.1·11 findet 11H1n ihn lrni 
Pille11, g·euau ;; JIPih•11 ONO. 10 11 t;log",!!:t1:1z. "'O tla"s man also 
hier erratis che Hlü1'.ke im ro! IPn ~ i 111H' d1•,.; Worll'S hat. An 
demselhen ßerg;ahhaHg, wo .ienf'" \'orkonnnen heolrnd1te1 
wurde. tindel "it'h 1ler Liiss. wie ~·t• \\ iihnlid1. schildförmig· an­
gelagert: l~r enthäll hil•r dif' fii11f he.;;ondN . ..; diarakteristi­
.;;chen LüssschneckeH , dann nach 1111!!'11 nehst. g-ewöhnlirhen 
Geschiehen und tlerülleu, di e 11iehts .\11ffallendes zeigen , an­
rl ere seltenere, a11" Alpenkalk hes1ehende, dir eine sehr so 11-
llerba1·e Streifung· an ihrer Ohedliiche ze igen , g;erade als ob 
die Masse etwas erweicht gewescu wäre , als sie mit grnsser 
Gewalt iibe1· unterlieg·ernlen Sdlu tt, hinweg·g·eschoben wurcle. 
so dass l<'urchen iu ihr enJsianrle11 , weiehl' oft mit einem tie · 
fe11 Eindruck, iu welchem z11weilfn noch da,; sl rt> ifc111le Quarz­
korn stecken geblieben ist- plötzlich ahhrecheu; von Strich ­
pulver. wie es in den Streifen ller erratischeu Kalkgesc!tiehe 
ans der Schweiz stets zu :>; ehen ist , finrlet sich hier keine 
Spur. Einen solchen ringshel'um wundervoll gestt-eifte11 Kalk ­
block von einem Centner a11 (;ew i cl1t hat Herr Y. We r i1mii1 -
1 e i· deu1 1•l0ntanistischen Mu~euiu . welches schon so viel 
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Werthvolles rnn ihm erhalten, freundlich übermacht. Nebst 
den beschriebenen gestreiften , übrigens 80nst abgerundeten 
Trümmern finden sich auch milten im :o;elben Lö:o;sschutt sehr 
ausgezeichnete G er ö 11 b r u c h s t ii c k e , nämlich Stücke 
von früher wohl abg·erundeten , mehrere Pfund schweren Ge­
röllen, welche dann zertrümmert wurden, unil nun auf der 
einen Seite die abgerundete und glatte Geröllober1läche zei­
gen, die aber durch die 11och ganz rauhe, nur etwas incrns tirte 
und ringsherum vollkommeu scharfkantige Bruchlläclw abge­
schnitten ist. Man hat also bei Pitten an de11 scharfkantigen 
Forellensteintrümmern und am Löss mit seinen Schnecken 
nebst gestl'eiften und zerbrochenen Geröllen einen Complex 
von Erscheinungen. welche1· auf die Wirkung vo11 früher aus 
clen Alpen bis dorthin reichenden Gletschern hindeut et. 

Herr Professo1· L. Z e 11 s c h n er aus Krakau hat Herrn 
Prof. C n g er eine Reihe rnn Blattabdriicken aus den JUer­
geln des Schwefelwerkes zu Swoszowice in Galizic11 zur Be­
stimmung mitgctheilt. Während er selbst über die geologischen 
Verhältnisse Nachricht zu g·ehen heabsichtigte, unters uchte 
und bes timmte U n g e i· die Res te der Pflauzen, welche dort 
gefunden werden. Herr Berg rath Hai d in g c r thcilte die 
von U ng er für die Ahhandlungen eingesandten Resnliate 
mit, und zeigte die Zeichnungen der Blätter rnr. Auf li2 Stü­
cken, die Zeus c h n er sandte und einem aus dem k . k. mon­
tanistischen Museum in Wien, fanden s ich Reste ,-011 20 Arten 
aus 16 Gattungen und H Familien. Nur vier Arten s ind g·anz 
neu, die meis ten auch anderwärts gefunden worden, darunt er 
gehen die häufigen Cm·pinus niac1·optera und Ceanolhus po­
lymorphus durch alle Perioden der Tertiärformation hindurch. 
Als bezeichnend für die Formation der Schichten erscheint 
nach U n g· er Acerites 'inlegen·irna , und spricht für ein plio­
cenes Alter derselben, s o z\var, class die Swoszowizer Schwe­
felformation nidli allein durchaus verschieden is t von der von 
Radoboj, sond ern überdiess der jüngsten T ertiärzcit ange­
hörig, oder gleichzeitig mit den Subapenninen-Ablagerungen. 

Herr Bergrath Haid i u g er gab die für den Fortschritt 
der Arbeiten zur Herausgabe tler ,.Nat nrwissenschaftlichcn :\b-
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